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Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zu den Planungszielen zur 
Kenntnis.  
 
 
 
 
zu 1. Der Hinweis wird teilweise berücksichtigt. Die Höhe des 
Garagengeschosses wird zum Schutz des Ortsbildes bestimmt und 
steht daher konkret in Bezug mit der Geländehöhe. In der Festsetzug 
wird „hergestellte“ vor Geländehöhe ergänzt.  
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zu 2. Der Hinweis wird beachtet. Die Begründung zur Anwendbarkeit 
des § 13a BauGB wird ergänzt. 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Flächenbilanzierung 
zielt auf die Art der Nutzungen innerhalb des Plangebietes ab. Eine 
Bilanzierung der zulässigen Grundfläche ist an dieser Stelle unüblich. 
 
zu 3. 
 

Die Hinweise wurden seitens der Gemeinde teilweise berücksichtigt. 
Der Hinweis wird berücksichtigt, die Verfahrensvermerke werden 
entsprechend ergänzt. Die Unterlagen der Planung waren auch auf der 
Internetseite der Gemeinde verfügbar. 
 
 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

 
Der Hinweis wird berücksichtigt, die Verfahrensvermerke werden 
entsprechend ergänzt. Die Unterlagen der Planung waren auch auf der 
Internetseite der Gemeinde verfügbar. 
 

 
Die Gemeinde prüft die Möglichkeit zur Einstellung der Planunterlagen 
in ein zentrales Internetportal des Landes M-V. 
 
Die Hinweise werden berücksichtigt. Im Zuge der Satzungsausfertigung 
erfolgt die Siegelung der Verfahrensvermerke. 
 
 
 
zu 4. Die Fachstellungnahmen der berührten Ämter sind nachfolgend in 
die Abwägung eingestellt. 
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zu 1. Die Anregung wird teilweise berücksichtigt. Die Sichtdreiecke 
werden entsprechend der zulässigen Geschwindigkeiten (30 bzw. 
50 km/h) aufgenommen. Weitergehende Festsetzungen im 
Bebauungsplan werden nicht notwendig, da die Sichtdreiecke auf 
Flächen außerhalb des Geltungsbereiches fallen.  
 
zu 2. Der Hinweis wird beachtet. Bei der im Plan dargestellten Fläche 
handelt es sich um eine temporäre Aufstellfläche am Tage der Abfuhr 
für wenige Grundstücke. Die Gemeinde geht davon aus, dass keine 
dauerhaften Sichtbeeinträchtigungen entstehen. In der Begründung 
wird ein Hinweis dazu aufgenommen. 
 
zu 3. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Nach aktuellem 
Stand ist diese Verkehrsfläche als private Mischverkehrsfläche 
vorgesehen. Ensprechende Kennzeichnungen sind vorgesehen. 
 
zu 4. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Bestimmungen der 
Garagenverordnung beziehen sich auf den Abstand zu öffentlichen 
Verkehrsflächen. Die Verkehrsflächen innerhalb des Plangebietes 
werden als private Zuwegungen ausgebaut, daher ergeben sich keine 
Änderungen. 
 
zu 5. Die Hinweise werden künftig berücksichtigt.  
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, das seitens der unteren 
Naturschutzbehörde gegen die Planung keine Bedenken bestehen. 
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Mit der zuständigen unteren Wasserbehörde haben Abstimmungen 
stattgefunden. Daraufhin liegt eine weitere Stellungnahmen mit 
Schreiben vom 29.11.2021 vor, die nachfolgend in die Abwägung 
eingestellt ist. 
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1. 
 

 
2. 
 

 
2.1 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass dem Antrag auf Ausnahme von 
den Verboten und Nutzungsbeschränkungen der Schutzgebiets-
verordnung unter den folgenden Auflagen zugestimmt wird. 
 
zu 1. Die Auflagen zum Bau einer Tiefgarage werden in die Hinweise 
sowie in die Begrünung des Bebauungsplanes aufgenommen. Diese 
sind im Rahmen der weiterführenden Planungen zu berücksichtigen. 
 
zu 2. Die Anregungen werden berücksichtigt. 
 
zu 2.1 Die Auflagen zu den allgemeinen Schutzvorkehrungen während 
der Bauphase werden in die Hinweise des Bebauungsplanes sowie in 
die Begründung aufgenommen und sind im Rahmen der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen.  
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2.2 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
2.3 

 
 
2.4 
 
 
 
3. 

 
zu 2.2 Die Hinweise zum Trassenverlauf der Rohwasserleitung werden 
in die Begründung aufgenommen. Die Unzulässigkeit der Verwendung 
von unbeschichteten kupfer-, zink- oder bleibedeckten Dachflächen ist 
bereits Bestandteil der örtlichen Bauvorschriften. Die Auflagen zur 
Bauausführung werden in die Hinweise des Bebauungsplanes sowie in 
die Begründung aufgenommen und sind im Rahmen der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen.  
 
zu 2.3 Die Auflagen zur Gestaltung bzw. Ausführung der Stellplätze 
werden in die Hinweise des Bebauungsplanes sowie in die Begründung 
aufgenommen und sind im Rahmen der weiterführenden Planungen zu 
berücksichtigen.  
 
zu 2.4 Die Auflagen zu Erschließung und Abwasser werden in die 
Hinweise des Bebauungsplanes sowie in die Begründung 
aufgenommen und sind im Rahmen der weiterführenden Planungen und 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen.  
 
zu 3. Die Anregung wird berücksichtigt. Die Auflagen werden in den 
Bebauungsplan, in die Hinweise und in die Begründung, aufegnommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht der unteren 
Bodenschutzbehörde keine Einwände zur Planung bestehen.  
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der unteren 
Immissionsschutzbehörde keine Bedenken bestehen. 
 
Aufgrund der Anregungen des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz 
und Geologie erfolgte eine Ergänzung der schalltechnischen 
Untersuchung sowie der Festsetzungen zum Schallschutz im 
Bebauungsplan. 
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Die Gemeinde berücksichtigt die Hinweise wie folgt: 
 
zu 1. und zu 2. Es wird eine örtliche Bauvorschrift aufgenommen: 
Innerhallb des Plangebiet sind die Dächer der Hauptgebäude nur als 
Hartdach (nur mit harter Bedachung) zulässig. Die Begründung wird 
ebenfalls ergänzt. 
 
zu 3. Im Rahmen der Erschließungsplanung sind die Anforderungen für 
die Anfahrtswege der Feuerwehr entsprechend zu berücksichtigen. 
Hinweise dazu werden in der Begründung ergänzt. 
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Die landesplanerische Stellungnahme wird im Folgenden behandelt: 
 
zu 1. Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zum Planungsinhalt zur 
Kenntnis. 
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zu 2. Die Gemeinde nimmt die Beurteilungsgrundlagen zur Kenntnis und 
ergänzt die Begründung zu raumordnerischen Aussagen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 3. Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Planung mit den 
Erfordernissen der Raumordnung vereinbar ist und aus 
regionalplanerischer Sicht begrüßt wird. Ausführungen werden in der 
Begründung ergänzt. 
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Die Hinweise werden auf der Ebene des Bebauungsplanes zur Kenntnis 
genommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Planbereich keine 
Festpunkte der amtlich geodätischen Grundlagennetze befinden. Die 
Hinweise des benannten Merkblattes sind grundsätzlich zu 
berücksichtigen. 
 
Der Hinweis wurde beachtet. 
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Die Stellungnahme des Straßenbauamtes wird im Folgenden behandelt. 
 
Die Hinweise zum Bau der Zufahrt mit Anbindung an die 
Bahnhofsstraße (L 22) sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu 
berücksichtigen. Die Planungsunterlagen sind auf Grundlage der 
RASt 06 zur Prüfung und Genehmigung beim Straßenbauamt 
vorzulegen. Die Begründung wird um diese Hinweise ergänzt. 
Der Hinweis zum Sichtdreieck wird in der Planzeichnung teilweise 
berücksichtigt. Die Sichtdreiecke werden entsprechend der zulässigen 
Geschwindigkeiten (30 bzw. 50 km/h) festgesetzt. 
 
Die Hinweise für den verkehrlichen Anschluss der Tiefgarage an die 
Bahnhofsstraße (L 22) sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu 
berücksichtigen. Hinweise dazu werden in der Begründung ergänzt. 
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Die Hinweise nimmt die Gemeinde Graal-Müritz zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde nimmt die Hinweise zu den zugrunde gelegten 
Unterlagen zur Kenntnis.  
 
zu 1. Die Anregungen wurden beachtet. In der Schalltechnischen 
Untersuchung wurden für die Berechnungen die übermittelten Daten 
des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie (LUNG) 
verwendet. Daraus ergeben sich hinsichtlich der Lage veränderte 
Lärmpegelbereiche. Parallel zur Bahnhofsstraße sind innerhalb eines 
größeren Bereiches passive Schallschutzmaßnahmen umzusetzen. Die 
Berücksichtigung der Ergebnisse erfolgt in der Planzeichnung und in der 
Begründung. 
 
zu 2. und zu 3. Die Gemeinde hat sich mit der Heranrückung einer 
Wohnbebauung an den bestehenden Verbrauchermarkt 
auseinandergesetzt. Mit der Errichtung einer 2,0 m hohen Einfriedung 
wird im Erdgeschoss der Orientierungswert der DIN 18005 von 55 dB(A) 
eingehalten. Eine Überschreitung bis 3 dB besteht nur im Obergeschoss 
für den westlichen Bereich des WA 2.1. Für diesen Bereich, der in der 
Planzeichnung gekennzeichnet wird, werden Festsetzungen für das 
Obergeschoss getroffen. Zum Schutz vor gewerblichen Geräu-
schimmissionen sind innerhalb der festgesetzten Fläche mit der Be-
zeichnung „OG“ im Tagzeitraum im Obergeschoss keine Raumöffnun-
gen (nicht zu öffnende Fenster sind keine Raumöffnungen) von schutz-
bedürftigen Räumen an der Nord- und Westseite zulässig. 
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Die Alternativen zur Einhaltung der Werte auch im Obergeschoss des 
westlichen Gebietes WA 2.1 wurden geprüft und wie folgt im Rahmen 
der Abwägung gemeindlich behandelt: 

- Errichtung einer 3,0 m hohen Einfriedung, mit der die Immissions-
richtwerte für allgemeine Wohngebiete am Tage im Obergeschoss 
eingehalten werden können: Die Errichtung einer 3,0 m hohen Ein-
friedung hat zum einen negative Wirkung auf das Ortsbild und zum 
anderen ist es nur für einen Bereich der Obergeschosse im südwest-
lichen Bereich erforderlich. Der Schutz der betroffenen Oberge-
schosse kann durch andere Schallschutzmaßnahmen erzielt werden. 
Daher wird die Errichtung einer 3,0 m hohen Einfriedung nicht weiter 
verfolgt. Der Schutz der Erdgeschosse kann durch eine 2,0 m hohe 
Einfriedung erzielt werden. 

- Ausschluss von zweigeschossigen Gebäuden im Bereich mit der 
Überschreitung im Obergeschoss: Zum sparsamen Umgang mit 
Grund und Boden sollen auch zweigeschossige Gebäude zulässig 
sein. Der Schutz der betroffenen Obergeschosse kann durch Schall-
schutzmaßnahmen erreicht werden. Eine Festsetzung von aus-
schließlich eingeschossigen Gebäuden wird daher nicht weiter ver-
folgt. 

- Ausschluss schutzbedürftiger Räume zur Nordwestseite für 2-ge-
schossige Bebauung (im Bereich mit der Überschreitung im Oberge-
schoss) im Tagzeitraum oder Ausschluss von öffenbaren Fenster bei 
schutzbedürftigen Räumen an der Nord- und Westseite: Die Ge-
meinde trifft Festsetzungen (siehe oben) für das Obergeschoss im 
von einer Überschreitung betroffenen Bereich. 

 
Dem Konflikt der heranrückenden Wohnbebauung an eine vorhandene 
gewerbliche Nutzung begegnet die Stadt durch die Festsetzung von 
Schallschutzmaßnahmen.  
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Die übermittelten Verkehrszahlen wurden in der überarbeiteten 
Schalltechnischen Untersuchung berücksichtigt, daraus ergibt sich das 
Erfordenis zur Ergänzung der getroffenen Festsetzungen.  
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus Sicht des StALU MM zur 
Planung keine Bedenken bestehen. 

 
Die Hinweise aus bodenschutzrechtlicher Sicht werden in der 
Begründung ergänzt. 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass weitere durch das StALU MM 
zu vertretende Belange nicht betroffen sind. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger           Abwägung der Gemeinde Graal-Müritz 
 

 22 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Gemeinde nimmt die Grundlagen für die Stellungnahme des 
Forstamtes zu Kenntnis und behandelt die Stellungnahme im 
Folgenden: 

 
 
Die rechtlichen Grundlagen werden seitens der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. 
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Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zur Waldbetroffenheit zur 
Kenntnis und ergänzt Sachverhalte dazu in der Begründung. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass einer Unterschreitung des 
Waldabstandes durch die nördlichen Baufelder zugestimmt werden 
kann und seitens der unteren Forstbehörde keine Einwände zum 
Entwurf des Bebauungsplanes bestehen. 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Abstimmungen sind im 
Rahmen der Erschließungsplanung zuführen, daher bestehen seitens 
des WBV zu diesen Zeitpunkt keine weiteren Forderungen und 
Hinweise. 
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Die Gemeinde Graal-Müritz hat sich mit der unteren Wasserbehörde 
sowie der Nordwasser GmbH abgestimmt. Mit Schreiben vom 
15.12.2021 liegt eine Stellungnahme des WWAV vor, die nachfolgend 
in die Abwägung eingestellt ist. 
 
Seitens der unteren Wasserbehörde des Landkreises Rostock wurde 
dem Antrag auf Ausnahme von den Verboten und Nutzungsbeschrän-
kungen der Schutzgebietsverordnung mit Schreiben vom 29.11.2021 
unter Auflagen zugestimmt. Die folgenden Auflagen sind bei allen wei-
terführenden Planungen und Baumaßnahmen zu berücksichtigen: 
 
1. Bau einer Tiefgarage in der Trinkwasserschutzzone II 
Der Bau einer Tiefgarage ist nur zulässig, wenn die Bauausführung so-
wie der Endzustand, gutachterlich und unter Abstimmung der unteren 
Wasserbehörde bestätigt, keine negativen Auswirkungen auf die Was-
serfassung Gral Müritz sowie den Schutzzweck des zugehörigen 
Schutzgebietes II hat. 
 
2. Auflagen zum Bauen in der Trinkwasserschutzzone II 
Allgemeine Schutzvorkehrungen während der Bauphase: 
- Eingesetzte Maschinen und Fahrzeuge dürfen keine Schmier- oder 

Betriebsstoffe verlieren. 
- Baufahrzeuge sind vorzugsweise auf befestigten Flächen abzustel-

len. Falls dies nicht möglich ist, sind Auffangwannen oder Ölbinde-
vliese einzusetzen. 

- Unbedingt vor Ort benötigte Schmier- oder Betriebsstoffgebinde 
sind überdacht und in Auffangwannen zu lagern. 

- Ölbindemittel und/oder Ölbindevlies sind aus Vorsorgegründen be-
reitzuhalten. Gleiches gilt für die notwendige Gerätschaft zur Ent-
fernung von gebundenen Schmier- oder Betriebsstoffen, wie 
Schaufeln, Wannen etc. 

- Bautoiletten müssen mit dichten Fäkalienbehältern ausgestattet 
sein. 

Bauausführung: 
- Es ist zu beachten, dass auf den Sondergebietsflächen die Roh-

wasserleitungstrasse von der Wasserfassung zum Wasserwerk 
Graal-Müritz verläuft und auf Höhe der geplanten Zufahrt in das B-
Plangebiet die Bahnhofstraße quert. Ein Befahren während der  
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Bauphase oder die Lagerung von Baumaterial ist nicht zulässig. Die 
Trasse ist vollständig freizuhalten. In Abstimmung mit der Nordwas-
ser GmbH ist die Rohwasserleitung über die gesamte Dauer der 
Baumaßnahmen zu sichern. 

- Die Verwendung von unbeschichteten kupfer-, zink- oder bleibe-
deckten Dachflächen ist unzulässig. 

- Bodenaustausch im WA 2.1 (DHH) hat nur im Rahmen des für die 
Herstellung der Bodenplatten erforderlichen Umfangs zu erfolgen. 

- Der Einbau von Böden ist nur entsprechend Bodenklasse Z0 (LAGA 
M20) zulässig. 

- keine wesentliche Minderung der Grundwasserüberdeckung (Bo-
denbetrag minimieren). 

- Bauschutt darf nicht auf dem Grundstück zwischengelagert werden 
und ist direkt in Container zu füllen. 

- Die Lagerung von wassergefährdenden Stoffen (z.B. Heizöl) sowie 
die Errichtung von Erdwärmesonden und Brunnen ist untersagt. 

Stellplätze: 
- Stellplätze sind weitgehend flüssigkeitsdicht mit Bodenablauf aus-

zubilden (ohne Versickerung). Der Bodenablauf ist an das Nieder-
schlagswassersystem anzuschließen. 

- Einzelne private Pkw-Stellplätze in Wohngebieten, die beaufsichtigt 
werden und einen geringen Belegungswechsel aufweisen, dürfen 
wasserdurchlässig ausgeführt werden. 

Erschließung und Abwasser: 
- Die Planungsgrundsätze der Nordwasser GmbH sind zu beachten. 
- Straßen- und Wegebau hat undurchlässig mit Entwässerungsein-

richtungen zu erfolgen. 
- Der Einbau von Betonrecycling ist nicht zulässig. 
- Der Nachweis der Dichtheit der Abwasserleitungen einschl. 

Schächte ist zu erbringen. 
- Es sind dichte und standfeste Bankette herzustellen. 
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zu 1. Die Anregung wird seitens der Gemeinde berücksichtigt. Die 
Rohwasserleitung liegt nördlich des Plangebietes. Der Schutzstreifen 
betrifft eine kleine Flächen im Plangebiet. Entsprechend der Darstellung 
in der Anlage wird der Schutzstreifen als Fläche mit Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechten zugunsten des Versorgungsträgers festgesetzt. Die 
Umgrenzung der Flächen für Nebenanlagen und Stellplätze wird 
angepasst und außerhalb der Fläche mit Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechten festgesetzt. In der Begründung werden Ausführungen 
zur Rohwasserleitung und dem Schutzstreifen ergänzt. 
 
 
zu 2. Die Aussage wird seitens der Gemeinde bestätigt. Die Planstraße 
bleibt im Privateigentum. 
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Die Anregungen wurden bereits beachtet. Für die Planstraße sind 
ebenfalls Flächen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten u.a. für die Ver- 
und Entsorger festgesetzt. Die Sicherung dieser Rechte ist zukünftig 
entsprechend vorzunehmen. Die Hinweise zu dem östlichen Teil der 
Planstraße werden in der Begründung ergänzt und sind im Rahmen der 
künftigen Planungen, u.a. der Erschließungsplanung, zu beachten. 
Ausführungen werden in der Begründung ergänzt. 
Die Hinweise zu Trinkwasser sowie zur Schmutz- und 
Niederschlagswasserenstsorgung sind im Rahmen der 
Erschließungsplanung zu beachten. Sie werden ebenfalls in der 
Begründung ergänzt. 
 
zu 3. Die Anregungen werden beachtet. Die Auflagen zum Bau einer 
Tiefgarage sowie zum Bauen in der Trinkwasserschutzzone gemäß 
Schreiben der unteren Wasserbehörde vom 29.11.2021 werden in die 
Planunterlagen aufgenommen. Siehe dazu - Behandlung des 
Schreibens des WWAV vom 08.10.2021. Die Begründung wird ergänzt. 
 
zu 4. Die Hinweise zur Trinkwasserversorgung und zur 
Schmutzwasserentsorgung sind im Rahmen der Erschließungsplanung 
zu beachten. Ergänzungen dazu werden in die Begründung 
aufgenommen. 
 
zu 5. Die Hinweise zur Niederschlagswasserentsorgung werden zur 
Kenntnis genommen. Das Regenwasser von den unversiegelten 
Grundstücken sollte vorrangig versickert werden. Jegliche befestigten 
Flächen sind aus Gründen des vorbeugenden Gewässerschutzes 
(Trinkwasser-Schutzzonenordnung) jedoch an das bestehende 
öffentliche Regenwassernetz anzuschließen. Das gesamte 
Regenwassernetz wird in der Zuständigkeit des WWAV betrieben. Die 
möglichen Einleitmengen sind im Rahmen der technischen 
Erschließungsplanung zu bestimmen. Im Hinblick auf die anschließende 
Vorflut (Grabensystem des Stromgrabens) besteht im Rahmen der 
Erschließungsplanung ein besonderer Abstimmungsbedarf zwischen 
dem WWAV und dem Wasser- und Bodenverband „Untere Warnow – 
Küste“. Ausführungen dazu sind in der Begründung enthalten.  
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zu 6. Der Hinweis wird beachtet und in der Begründung ergänzt. 
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Schutzstreifen der Rohwasserleitung. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der e.dis keine 
Bedenken gegen die Planung bestehen. 
 
Der beigefügte Leitungs- und Anlagenbestand wurde seitens der 
Gemeinde geprüft. Insbesondere nördlich der Bahnhofsstraße verlaufen 
Leitungen des Versorgungsunternehmens. Ein Niederstromkabel liegt 
im Westen des Plangebietes. Im Rahmen der Erschließungsplanung, 
insbesondere im Zusammenhang mit der Errichtung der Einfriedung 
sowie der Anpflanzung von Bäumen, sind Abstimmungen mit dem 
Versorgungsunternehmen erforderlich, um eine Beeinträchtigung der 
vorhandenen Leitung auszuschließen. In der Begründung werden 
Hinweise dazu aufgenommen. Die ungefähre Lage der Leitung wird in 
der Planzeichnung dargestellt. 
 
Die weiteren Hinweise sind im Rahmen der Erschließungsplanung zu 
beachten. 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Niederstromleitung im Westen des Plangebietes. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass im Planbereich 
Leitungsbestände der Abteilung Gasnetz vorhanden sind. Die 
gesonderte Stellungnahme dazu wird nachfolgend behandelt. 
 
 
Die Gemeinde Graal-Müritz nimmt zur Kenntnis, dass keine weiteren 
Leitungsbestände im Planbereich vorhanden sind.  
 
 
 
Der Hinweis wurde beachtet. Weitere Träger der Ver- und Entsorgung 
wurden an der Planaufstellung beteiligt bzw. werden im Rahmen der 
künftigen Erschließungsplanung beteiligt. 
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Die Hinweise auf den Leitungsbestand werden berücksichtigt. Der 
beigefügte Leitungs- und Anlagenbestand wurde seitens der Gemeinde 
geprüft. Nördlich der Bahnhofsstraße, außerhalb des 
Änderungsbereiches, im Gehwegbereich, verlaufen Leitungen des 
Versorgungsunternehmens. Im Rahmen der Erschließungsplanung ist 
dieser Leitungsbestand zu berücksichtigen. In der Begründung werden 
Hinweise dazu aufgenommen.  
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Einwände gegen die 
Planung bestehen. 
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Vorhandener Leitungsbestand außerhalb des Änderungsbereiches, 
parallel der Bahnhofsstraße. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine grundsätzlichen 
Bedenken gegen die Planung bestehen. 
 
Die weiteren Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Der Haltepunkt 
der Bahn in Graal-Müritz befindet sich in einer Entfernung von 
mindestens 160 m zum Plangebietsrand. Bestehende Wohnnutzungen 
liegen in einer geringeren Entfernung zu diesem Haltepunkt.  
 
Für die ehemaligen Bahnflächen innerhalb des Plangebietes erfolgte die 
rechtskräftige Entwidmung von Bahnbetriebszwecken 
(Freistellungsbescheid des Eisenbahn-Bundesamt nach § 23 
Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) vom 05.02.2007). 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei zukünftigen 
Vorhaben berücksichtigt. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger           Abwägung der Gemeinde Graal-Müritz 
 

 40 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Gemende 
Gelbensande keine Bedenken oder Anregungen vorgebracht werden. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Ostseebad 
Dierhagen keine Einwände zur Planung erhebt. 
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Die Gemeinde Graal-Müritz nimmt zur Kenntnis, dass Belange der Stadt 
Ribnitz-Damgarten nicht berührt werden. 
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Die Gemeinde Graal-Müritz nimmt die Aufführungen zu den vorgelegten 
Unterlagen sowie zum Planungsziel zur Kenntnis. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Hanse- und 
Universitätsstadt in ihren Belangen nicht beeinträchtigt wird und ihre 
Interessen gewahrt werden. 
 
Die Hinweise wurden beachtet. Der Ursprungsbebauungsplan für 
Flächen des ehemaligen Bahngeländes wurde im Jahr 2009 aufgestellt, 
nachdem die rechtskräftige Entwidmung von Bahnbetriebszwecken 
(Freistellungsbescheid des Eisenbahn-Bundesamt nach § 23 
Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) vom 05.02.2007) erfolgt ist. 


